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Dtpn ber ftljinetjetif^cn Wxmtt.
xxxii. 3atjtßanfl.

Per Sdjroeij. iHi.Här?ettfdjtift LH. Söljrgang,

Mr. 41. S3afet, 9. Dftober 1886.
erfdjeint in roödjenttidgen Stummem. SDet Sßrei« per ©emefter ift franto butd) bie ©djweij gr. 4.

Sie «Betreuungen »erben bitett an „Henn» *d|toabe, Uerlttgjtmdjljanolunj tn Safel" abreffitt, btt Betrag toitb bet ben

auswärtigen Abonnenten bureg SRacgnagme ergoßen. 3m SluSlanbe negmen ade SBucgganblunaen SSeftedungen an.
Serantwortlidger Stebaftor: Oberftlieutenant oon ©Igger.

3nfcaltt Set englifc^e Sfelbjitg in Stfgbaniftan 1878—1879. (gortfefeung.)— 2Rafd)iitett«®efa)flt)e.n. — SWar

». görfter: Äomprimtcte ©cgtepwcde für mtlttärlfdjen ©ebtaudi unter befonter« SBetücfpdjtlgung tet ©djiepweagianaten. — ©fb«
geneffenfegaft: (Stnennungen. SWilitätftrafgefefebudj. Stuppenjufammenjug j.887. Unfälle befm Sruppenjufammenjug. ©Ibgenöfftfdjei
Unl«cfP<fet«»etefn. Sftetatut. Uebet Sffiegtpfltcgt tet Segter. gälfdjung etne« SRcfuttat« fm ©ajifpbüdjletn beftraft. ©tn ©e>

bftg«marfcg. ©a« öOjägtfge 3ublläum fce« Surneater« SRtggelet. Sürldj: Uebet fcie @qulpement««©ntfdjätlgung fce« -Bunte« an
bte DfPjiete. ©tatu«: «Beftrafung wegen SBenüfeung »on SWilltäieffeften aup« ©Ienft. ©clotgum: Unfad«©ntfd)äfctgang. —
SBiMtcgtapgtc.

$er enßltfdje Sctojitft in ftffjljantftatt
1878-1879.

SBon ©piilfclcn ©epeeote.

(gettfefeuug.)

8. pie «finnatjnte von «Ätt ^Hefbftl)ib.
SJoti bem ganj tiajtigen ©runbfafe auSgeljenb,

bafj ben Orientalen eine fdfjnetle .Büdjttgung bop«

pelt fo ftat! imponitt alä eine fpätet etfolgenbe,

roenn aud) empfinblidjete, roütbe ber gelbjug fofort
naaj Slblauf bet Ultimatum-gtift eröffnet, obfdjon
bie Sorbereitungen nodj lange nidjt beenbet roaren.
Slm 20. SRooembet SRadjmittagä traf ©eneral Srorone
in ©fdjamrub ein unb gab SSefeljl, nadj SRttter«

nadjt in Slfgljaniftan eingurücfen.
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©jdjamrub, roo baä Äabulforpä tonjentrirt roar,

ift eine Heine ©tabt nalje ber ©renje, an ber

©trafje oon Sßifdjauer burdj ben (Sijatberpafj ge«

legen.
£>a8 nädjfie Operationäjiel beä Äabulforpä roat bie

auf fteilet §ölje gelegene, angeblidj »on 4000 SIRann

bet beften Stuppen unb 24 ©efdjüfeen befefete SSefte

SUiSfRefbfajtb, roeldje benGljaiberpafe fpettt.
SBtorone befdjlofj, fie tljeilä in ber gront, ttjetlä im
SRücfen anjugreifen. «©emgemäfj traf er folgenbe

©iäpofitionen:
©ie 1. unb 2. Snfanteriebttgabe matfdjiten oon

bet ©renje auä norbroärtä auf ©apri, oon roo bie
1. naaj ©etafdjirung oon 400 SIRann untet SlRafor
©orbon auf bie Sartarafette gegen SRotaä mar*
fdjitt, roäljrenb bie 2. übet Sßaniput nadj Äata
Äufdjtia tüdt, auf biefe Sltt Slli flRefbfajib im
SRücfen faffenb. SDer SReft be8 ÄorpS tüdt btrelt
butdj ben (Stjatbetpafj auf Slli SIRefbfdjib log unb
beginnt ben Slngtiff um 1 Utjr SRadjmittagä, um
roelaje ,3eit bte 1. Stigabe SRotaä etteidjt ljaben
tatin.

SBie eä meiftenä bei foldjen tombinitten SSeroe«

gungen geljt, roo bet eine Stbeil unrolttljlldjt ©egen«

ben ju paffiren fjat, famen bie Umgetjungätruppen
oiet fpäter an itjrem 33eftimmungäort an.

33rorone bradj am 21.SRooember um 7 Utjr frütj
in folgenber SfRatfdjotbnung auf:

Sloantgarbe untet 93tigabegenetal Slpple»

rjatb: 250 SIRann beä 14. bengalifdjen SRegimentä;
250 SIRann beä 81. englifdjen SRegimentä; 2. unb
3. -ftompagnie ©enie; 40 SReitet beä 11. benga«

lifdjen Sancettegimentä; bie tettenbe Satteiie I—C;
©ebitgäbattetie 11—9; SReft beä 14. SRegimentä;

©eniepatt.
©toä, «300 SIReter tücfroättä unter Srorone :

SReft beä 81. SRegimentä; 27. SRegiment; S3attetien

E—3 unb 13—9; 4. Snfanteriebrigabe.

Sirriäregarbe: Äaoallertebrtgabe.
©aä ©epäcf follte ©fdjamrub erft anbetn Saga

oetlaffen. ©te Sruppen trugen Sßrooiant auf 3

Sage.
SRabe bem ©orfe Äabam fdjroenfte bie ©ebirgä«

batterie 11-9, nebft 200 SIRann SßartifutarbebecTung

redjtä ab unb marfdjirte auf bem Äamme „Sütaefe«

fon* paraüel mit ber Äolonne. ein afgljantfdjeä

SRetterpifet jeigte fid), gog fidj febodj nadj einigen

©djüffen jurücf.
Um 1 Uljt ettevajte bie Spifee bet Sloantgatb-

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

»XII. Jahrgang.

Der Schweiz. Milttärzeitschrift Jahrgang.

Basel. 9. Oktober R88«.
scheint in wSchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Denn, «chmabe, Verlagibuchizaudlung i» >»sel" adressirt, der Betrag wird bet de»

auswärtige« Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlunge» Bestellungen a».
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt r Der englische Feldzng in Afghanistan 1878—1879. (Fortsetzung.) — Maschinen-Geschittze. n. — Mar
». Förster: Komprimtrte Schteßmclle für militärische» Gebrauch unter besonderer Berücksichtigung der Schteßmollgranaten. — Eid»
genossenschast: Ernennungen. Militärstrafgesetzbuch. Truppenzusammenzug ^gS7. Unfälle betm Truppenzusammenzug. Eidgenössischer
UnterofsttierSverei». Literatur. Ueber Wehrpflicht oer Lehrer. Fälschung eines Resultat« im Schießbüchletn bestraft. Ein Ge»

btrg«marsch. Da« bvjährige Jubiläum de« Turnvater« Niggeler. Zürich: Ueber die Equipement«»Entschädigung de« Bunde« cm

dte Offiziere. Glaru«: Bestrafung wegen Benützung »on MilitSreffettea außer Dienst. Solothurn: Uafall'Entschödigung. —
Bibliographie.

Der englische Feldzng in Afghanistan
1878-1879.

Von Spirtdion Gopcevic.

(Fortsetzung.)

8. Die Hinnahme «on M Mesdschid.

Von dem ganz richtigen Grundsatze ausgehend,

dah den Orientalen eine schnelle Züchtigung dop«

pelt so stark imponirt als eine später erfolgende,

menn auch empfindlichere, wurde der Feldzug sofort
nach Ablauf der Ultimatum'Frist eröffnet, obschon

die Vorbereitungen noch lange nicht beendet waren.
Am 20. November Nachmittags traf General Browne
in Dschamrud ein und gab Befehl, nach Mitternacht

in Afghanistan einzurücken.
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Dschamrud, wo das Kabulkorps konzentrirt war,
ist eine kleine Stadt nahe der Grenze, an der

Straße von Pischaner durch den Chaiberpaß
gelegen.

Das nächste Operationsziel des Kabulkorps war die

auf steiler Höhe gelegene, angeblich von 4000 Mann
der besten Truppen und 24 Geschützen besetzte Veste

AliMesdschid, welche den Chaiberpaß sperrt.

Browne beschloß, ste theils in der Front, theils im

Rücken anzugreifen. Demgemäß traf er folgende

Dispositionen:
Die 1. und 2. Jnfanteriebrigade marschiren von

der Grenze aus nordwärts auf Sapri, von mo die
1. nach Detaschirung von 400 Mann unter Major
Gordon auf die Tartarakette gegen Rotas mar»
schirt, mährend die 2. über Paniput nach Kata
Kuschtia rückt, auf diese Art Ali Mesdschid im
Rücken fassend. Der Rest des Korps rückt direkt
durch den Chaiberpaß auf Ali Mesdschid los und
beginnt den Angriff um 1 Uhr Nachmittags, um
welche Zeit die 1. Brigade Rotas erreicht haben
kann.

Wie es meistens bei solchen kombinirten
Bewegungen geht, wo der eine Theil unmirthliche Gegen»

den zu passtren hat, kamen die Umgehungstruppen
viel später an ihrem Bestimmungsort an.

Browne brach am 21. November um 7 Uhr früh
in folgender Marschordnung auf:

Avantgarde unter Brigadegeneral Apple»

yard: 250 Mann des 14. bengalischen Regiments;
250 Mann des 81. englischen Regiment«; 2. und
3. Kompagnie Genie; 40 Reiter des 11. benga«

tischen Lancerregiments ; die rettende Batterie I—O ;
Gebirgsbatterie 11—9; Rest des 14. Regiments;
Geniepark.

Gros. 800 Meter rückwärts unter Browne:
Rest des 81. Regiments; 27. Regiment; Batterien
L—3 und 13—9; 4. Jnfanteriebrigade.

Arrièregarde: Kavalleriebrigade.
Das Gepäck sollte Dschamrud erst andern TagS

verlassen. Die Truppen trugen Proviant auf 3

Tage.
Nahe dem Dorfe Kadam schwenkte die Gebirgs»

batterie 11-9, nebst 200 Mann Partikularbedeckung

rechts ab und marschirte auf dem Kamme .Macke«

son" parallel mit der Kolonne. Ein afghanisches

Reiterpiket zeigte stch, zog sich jedoch nach einigen

Schüssen zurück.
Um 1 Uhr erreichte die Spitze der Aoantgard.
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